| Samſtag den 21. Auguft 1802. m 


Deutfäland. 


3 n 
Aus Duͤſſeldorf wird wiederholter ma⸗ 
ten beſtaͤttigt, daß die Feſtungsarbei⸗ 
ten in der Stadt und Citadelle zu Für 


lich mit allem Eifer betrieben, und 


noch in dieſem Herbſte beendigt wer⸗ 
Auſſer 3 Bataillons Sappeurs, 


den. 
ſind eine große Menge Pioniers, 


Maurer und Arbeiter angeſtellt wor⸗ 
weil der erſte Konſul befohlen f 
bat, daß bei allen öffentlichen Arbeiten 
zu Abkuͤrzung und Erſparung der Un⸗ 
koſten, eine binlaͤngliche Anzahl Ars | 


den N 


beiter vom Anfang bis zu Ende fon 
verwendet werden. 


Zu Köhn iſt bereits mit Anlegung | 
BT W A Anfang gie 


1 


macht N 


die Koen werden 
nach dem aufgenommenen Plane ſicher 
über die Berechnung ſeyn ; indeſſen 
fallen ſie der Stadt ſelbſt nicht zur 
Laſt, und die Kaufmannſchaft traͤgt 
fie allein. Sie iſt in 3 Klaſſen ein⸗ 
getheilt, wovon die erſte einſtweil 300, 
und die geringſte 50 Kronthaler bei 
trägt, und jeder Akzien erhält, die 
joͤhrlich wit 6 vom Hundert verünſet, 
und, wie man berechnet, binnen 20 
bis 30 Jahren aus der Aufloge von 


einem halben Stüber vom Centner 


eingelöfet werden ſollen. 
Sowohl zu Koln als zu Mainz; 
find neuerdings Volkszaͤblungen vorge⸗ 
nommen worden. Die Bevoͤlkerung 
den Nai beträgt jet nur Era 
tee 


Ste su 


N 
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Oeffentliche Nachrichten vom Nier 
derrhein melden daß die Auswande⸗ 
rung ſowohl in Niederdeutſchland als 


in Holland nunmeht eine andere Route 


zu nehmen feine; dann niemal babe 


ſich eine ſolche Menge Wenſchen auf 
einmal angegeben um nach Ostindien 
zu geben, als gegenwärtig mit der 
Flotte, die nach dem Vorgebirge der 
guten Hoffnung abſegeln fol. Alle 
Haͤnſer und Wirthsbaͤuſer des Texel 
und der benachbarten Dörfer find mit 
Reiſenden angefuͤllt, die in Indien ihr 
Gluck veeſuchen wollen. 
Paris vom 2. Auguſt. 
Am 29 ten Juli ſandten die Konſuls 
folgende Bothſchaft an den Senat? 
ö Senatoren! 8 

Am ıöten Floreal (sten Mai ) 
suſſerke das Tribunar den Wunſch, 
daß dem erſten Konsul ein glänzender 
Beweis ber Naztonaldaukbarkeit gege⸗ 
ben erden möthte. Dieſet Wünſch 
wurde von dem gesetzgebenden Korps mit 
Beifall aufgenommen und durch eine 
freiwillige Billigung der Bürger wie⸗ 
berholt. Der Senat mit ſeinen 
Gedanken hoher, und wolte in drr 
Erfuͤlung dieſes Wunſches kein“ neues 
Mittel finden, um ber Regierung die 
Obuerbaftigkeit zu geben, „die allein 


die Hüfsauenen vervielfältigt, dem 
Auslande Vertrauen einprägt, dem 
Ktedit im Juneen gebietet, die Bunds⸗ 


genoſſen beruhigt, den Feinden den 
Muth nimmt, die uibel des Kriegs 
entfernt, den Genuß der Sruͤchte des 


Friedens eerſchöſſt un 


N 


Ä 2 ee Bin 

die Zeit laßt, ales, was ſie fuͤr das 
Glaͤct eines freien Volks erdenken kann, 
auszuführen. Der Oberkonſut dach⸗ 
te, daß die feine erſte Ernennung be⸗ 


gleitenden Umſtaͤnde es ihm zum Geſetz 


machten, dieſe zweite Wahl aicht an⸗ 
ders anzunehmen, als wenn das fran⸗ 
zoͤſiſche Volk durch feine Beiſtimmung 
einen Beweis ſeiner Anhaͤnglichkeit und 


ee 


wir es fur unſere Aflicht, den ganzen 
Gedanken des Senats auszuführen, 
Das frauzöͤſiſche Volk hat darauf ge⸗ 
antwortet. Faſt aus allen Departe⸗ 


ments find der Regierung die Akten 


zugekommen , die den Ausdruck ſeines 
Willens enthalten. ir en ge⸗ 
glaubt, dat = e e Aa 
es dem Senat zufäme, den Wunſch 
des, Volks zu enthͤͤlen (depouiller) 
und feierlich bekannt zu machen. Wir 
haben dem Miniſter des Jungen bee 
fohlen, ihm die Protokolle zu „übergee 
ben, in welchen der Nasse dle ver; 
zeichnet worden iſt. Wir laden den 


Senat ein, in feiner Weisheit die 


Maaßregeln zu ergreifen, die er für 
die ſchicklichſten haͤlt, um das Reſul⸗ 
tat derſelben zu konſgatiren. 


Der Staaksſekretaͤr Markt, 

St. Petersburg om 20 Juli. 

Das Gouvernement Penuſa warb 

unter Kaiſet Paul. aufgehoben und 

vom jetzigen Kalfer von neuem errich⸗ 
e tet 


Ager. Der 2te Konful Canbaceret, 


- er 


tet. Um feine Donkbarkeit auf eine“ 
der Denkungsart Alfranders gemaͤze 
Art zu bezeugen, ſchoß der Adel von 


Penſa eine Summe von 90000 Rus 


bein zuſammen, und bat den Kaiſer 


um Erlaubalß, dieſe Summe als einen 
Bonds zur Errichtung einer Schule ans 


zulegen, wobei zugleich Soͤhne armer 


Adlicher auf allgemeine Koſten ernährt 
werden. Der Kaifer hat nicht allein 


dieſes Projekt mit der groͤßten Gnade 
aufgenommen und gebilligt, ſondern 


zugleich gewuͤnſcht, ein fo wohlthoͤti⸗ 
ges Unternehmen auf Sein 


Reich auszudehnen. Se. Majeſtaͤt 


haben daher den vorgelegten Plan der 


zur Verbeſſerung bes Etats der Akade⸗ 


mie der Wiſſenſchaften und anderer ges 1 
lehrten Anſtalten niedergeſetzten Kom: 
die aus den Senatturs Mus. 


mißion, 

rowief und Potockt und dem Afademis 

kus Fuß beſteht, mit dem Befehl über: 

geben, denſelben zu pruͤfen, und zu⸗ 
Pi . 7 

gleich einen allgemeinen Plan zu ent⸗ 


werfen, nach welchem in jedem Sons 
vernement Rußlands eine Schule, oder 


vielmehr Gymnaſium errichtet werden 
fol, in weichem junge Leute vom 
Stonde, und zwar die aͤrmern auf 
gemeine Koſten, ſo weit gebildet wer— 
den, daß ſie von dort unmittelbar 


auf die Univerſitaͤt gehen Finnen „ 
welches alſo ungefähr das fir" den 


Civilſtand ſeyn ſoll, was die auf kaie 


ſerlichen Befehl zu errichtenden Mili⸗ 


taͤrſchulen in den Provinzen des Reichs 
„für denjenigen Theil des Adels find, 
der ſich dem Kriege widmet, 


»itr, 


ganzes 


Europa zu fchaffen. 


gleich geſteuert, 


Veereinigte Niederlande. 

Die amſterdamer Nachrichten vom 
23. Juli melden, daß der Kaiſer von 
Marokko ſowohl den Hollaͤndern als 
den Nordamerikanern den, Krieg ange⸗ 
kuͤndigt. Die Nothwendigkeit, um 
den Seehandel in dem Mittelmeere zu 
ſichern, erfordert eine Eskadre gegen 
ihn zu ſchicken, beſonders da die 3 
übrigen Raubſtaaten ſich jetzt ſehr 
übermärhig bevehmen. f \ 


Wegen widrigen Windes. in dis nach 


Oſtindien beſtimmte Flotte noch nicht 
ausgelaufen. Die Schiffe liegen aber 
nur noch vor einem Anker. 

Die Franzoſen haben ſſch geaͤuſſerk, 
daß fie nunmehr in Madagascar wo 
die Baumwolle, ſelbſt die Ftuerung 


und der Taglohn gegen Europa faſt 


gar nichts koſten, die Baumwolle 
durch Hilfe von Dampfmaſchinen wer⸗ 
de ſpinnen laſſen, um das Baumwol⸗ 
lengarn aus der erſten Hand nach 


Man vernimmt mit Vergnuͤgen, 
daß einige auftuͤhriſche Bewegungen in 
verſchiedenen Oſtindiſchen Pflanzungen 
bald wieder unterdruͤckt worden ſind. 
Man ſagt, daß mehrere Menſchen, 
die nach jenen Kolonien gefluͤchtet was 
ten, den Negern Grundſuͤtze beigebracht 
hörten, deren Ausͤͤbung den Euros 
paͤern ſehr gefährlich hätte werden koͤn⸗ 
nen. Dieſe Perſonen wurden jedoch 
genoͤthigt, die Kolonien ſogleich zu 
verlaſſen, und ſo wurde dem Uibel 


2 ; er 


Ebiktaleinberufung. 


Won Seite des kaiſerl. koͤnigl. weſt⸗ 
aliziſchen Landesguberniums wird dem 


ertiſſemente. 


1 „ — 


Intelligenblatt zu Ne 6. 


das auf jährliche 350 fl. rhn. bemeſſene 
Praͤtium fiſei für die ganze Pachtzeit 
mit 408 fl. chn. 20 kr., fuͤr die Markt⸗ 
und Standgebuͤhren aber mit jährlichen 
so fl. rhn. folglich für die Pachtdauer 


| diefes Gefälls mit 1g fl. th. leo kr. 
beſtimmt werden. 


ranz Biernacki, 18 Jahr alt, aus 


dem Städtchen Stoezek ſiedleer Krei⸗ 
ſes, welcher im Monat November 
1800 in das Ausland abgegangen, und 
ſeitdem weder zurückgekommen itt, 
noch die Urſache feines Ausbleibens 
angezeigt hat, anmit bedeutet, daß 
Monaten vom Tage 
des gegenwärtigen 
oder zu gewaͤr⸗ 


derſelbe binnen 4 
der Kundmachung 
Edikts zurückzukehren, 
tigen habe, daß gegen ihn, als gegen 
einen Auswanderer nach Vorſchrift der 
Geſetze verfahren werden wird. 
Krakan den goten Juli 1802. 
3 kuzan. 
.. — 


* 


5 eizitazionsankündigung. 


In Folge hoher Gubernialverorbnung 
vom '22ten Juni d. J. Nro. 11152. 
wird in der hierkreiſigen Stadt Slom⸗ 
niki am 26ten Auguſt d. J. in den ges 
wohnlichen Vor und Nachmittags- 
Wenn = 
rtens das Propinazionsgefäll dieſer 
Stadt für die Pachtdauer vom uten 
September d. J. bis letzten Oktober 
1803 eben ſo wie 
ztens die Markt ⸗ und Standgebuͤß⸗ 
ren daſelbſt vom zten September d. 
J. bis letzten Oktober 1804 verſſeige · 
kungsweiſe verpachtet, und zum Aus⸗ 


rufspreiſe 


0 

a 
3 
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für das Propinaztonsgefall | endlich 


uach 


achtluſtige, auſſer den Juden, 
welche zur Verpachtung nicht zugelaſſen 
werden, haben daher an dem beſagten 
Tage in der Stadt Slomniki zu ers 
ſcheinen, und ſich mit dem roten Theil 
der obigen Fiskalpreiſe als dem mör 
thigen Vadio zu verſehen. - ; 
Krakau den ıteu Auguſt 1892. 


RNiedheim. 


PER 


Ankündigung. 


Es wird allgemein bekannt gemacht 
daß am ısten September d. J. fruͤh 
um 9 Uhr zu Urzendow auf dem Rath: 
bauſe die ftädrifche Brandweinpropina⸗ 
jon an den Meiſtbietbenden auf ein 
Jahr, das iſt, vom iten November 1802 
dis zum letzten Oktober 1803 wird 
verpachtet, und hiebei als Fiskalpreis 
dieſes Gefälls der dermalige Pachtſchil⸗ 
ling mit jährtichen 800 fl. rhu. zum ev» 
ſten Ausruf angenommen werden. 

Die Pachtluſtigen haben ſich dem⸗ 


itens an dem oben beſtimmten Tag 
und Stunde auf dem Rathhauſe zu 
Urzendow einzufinden. ER 

tens ſich mit einem Reugeld von 
10 Prozent des erſten Ausrufsbetrags 
zu verſehen, um ſolches bei der Ders 
ſteigerungskoͤmmißion zu erlegen, und 


ztens 


k 
U 


2 
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Ztens Vollmacht beizubringen ‚ went 


fie im Namen eines ander fleigern 
ſollten. i f 
Joſefow am sten Auguſt 1802, 
In Abweſenheit des Herrn Kreishaupt⸗ 
manns * N 
Gatſchalkowski, 
Kreiskemmiſſar. 3 


Nachricht. | 
Es wird hiemit bekannt gemacht, 


daß im kielzer Kreiſe die Propinazion 


der Städte Daleſchyze, Pierſhchinza, 
Schydlow, Stopinza und Opatowiez 
auf ein Jahr vom ıten November l. 
J. bis gten Oktober kuͤnftigen Jahres, 
eigentlich aber in Daleſchyze den. ıten, 
Pierſhchinze den öten, Schydlow den 


gten, Stopniza den 16ten und Opa⸗ 


towiez den 23ten September J. J. den 
Meiſtbiethenden mittelſt Verſteigerung 
werde in Pacht gegeben werden. 
Pachtluſtige haben ſich an obbeſtimm⸗ 
ten Tagen früh um 9 Uhr in den mehr: 
benannten Staͤdten einzufinden. 
Kielze den 23ten Juli 1802. 


— 


3 Mitſcha, 
Gubernialrath und Kreishauptmann. 3 
U 
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A un d im a chu n g. 


Da zu Folge hoher Gubernialverord⸗ 
nung in den koͤnigl. Städten Radom, 
Kozienice und Ryezywol die ſtaͤdtiſche 
meer abermal auf ein Jahr, d. 

vom ıten November 1802 bis zum 
letzten Oktober 1803 an die b 
benden mittelſt öffentlicher Verſteige⸗ 


ſolches mit de 


Juli 1802. 


Meiſtbie⸗ 


rung wird verpachtet werden: fo wird 
a Beiſatze allgemein ber 
kannt gemacht, daß 0 


ztens Die Lizitazion der radomer 


ſtaͤdtiſchen Propinazion vereint mit 


jener in den ſtädtiſchen Dörfern Go⸗ 
lembiow, Wola Golembiowska, Dzie rz⸗ 
kow, Lipnia und Mlodzianow ſam mt 
den dazu Pin den Schaͤnkhaͤuſern, daun 
mit dem Braͤu⸗ und Brandweinhaus in 
Zamlynie, ferner dem Wirthshaus Pra⸗ 
ga, nebſt der Bruͤckenmauthabgabe, dem 
Schankhaus lab Nro, 9. in der Stadt 
ſelbſt, der beiden Gewoͤlber unter dem 
Stadtthor am 2oten Auguſt d. J. in 
dem dortigen Rathhauſe abgehalten 
und zum Fiskalpreis der gegenwärtige 
jährliche Pachtſchilling pr. 6325 fl. ch. 
angenommen werden wird. 

ztens Wird die Verſteigerung der 
kozienicer ſtaͤdtiſchen Propinazion am 
agten Auguſt in Kozienice ſtatt haben, 


und iſt der Fiskalpreis davon auf jäͤhr⸗ 


lich 1000 fl. rhn. beſtimmt. N 
ztens Die ryezywoler ſtaͤdtiſche Pro⸗ 
pinazion hingegen wird am 27ten Au⸗ 
guſt um den Fiskalpreis von jahrlich 
280 fl. rbu., die Bruͤckenmauth und 
Uiberfahrtsgebuͤhren um den Fiskalpreis 
von jährlich 84 fl. rhn. 40 kr, dann 
die ſtaͤdtiſche Rathhauswohnung um 
jährlich 57 fl. chn. an den Meiſtbie⸗ 
thenden hintangegeben und dieſe ſammt⸗ 
lichen Verſteigerungen in den Magi⸗ 
ſtratskanzleien der benannten Städte 
au den obigen Taͤgen um 9 Uhr fruͤh 
abgehalten, vor der Lizitazion aber 
den Pachtluſtigen, die den roten Th 
der ausgewieſenen Fiskalpreiſe als Va⸗ 
dium zu erlegen haben, die Pachtbe⸗ 
dingniſſe nahmhaft gemacht werden. 

K. Kreisamt Radom den z4tem 


Freiherr von Mandorf 5 
Gubernialrath und Kreishauptmann. 3 
— —— 
Ankündigung 
ner Städte, deren Trankſleuerver⸗ 


pachtung auf drei Jahre nach dem un⸗ 
\ An⸗ 


= 648 = 
ten angemerkten Fiskalpreis mittelſt [ Jahre vom ıten November 180g bis 
öffentlicher Lizitazion auf den zoten Erde Oktober 1808, dann N 
Auguſt J. J. in der ſandomirer königl. Der Krasnoſtawer fläbtifche Bier⸗ 
Kreisamtskanzlei Vormittag um 10 und Methanſſchlag die der Stadt 
Uhe früh an den Meiſtbiethenden über- Krasnoſſaw gehörigen 2 Morgen 
laſſen werden wird. ee Ackergruͤnde, und die dortigen Markt: 
tens. Naprzuwnica, der jährliche [und Standgelder anf ein Jahr vom 
Ertrag iſt 441 fl. chn. 89 4/3 kr. | sten November 1802 bis Ende Oktober 
ztens Podzenein, der jährliche Er- 1803 an die Meiſtbiethenden öß entlich 
trag iſt 430 fl. teh. j verpachtet, und hiebei das Prazium 
Iteus Lagow, der jährliche Ertrag f fiſet, fur; die Propinazion der Stadt 
iſt 324 fl. rn. 25 kr. Chelm mit 628 fl. ehn., Dubienka mit 
Itens Oſſien, der jährliche Ertrag 950 fl. rhn., Krasnoſtaw mit 1224 fl. 
Mt 172 fl. rhn. hn. ſund Tarnogura mit 413 fl. ihn. 
stens Zawichoſt, der jaͤhrliche Er- zo kr 
trag iſt 420 fl. thun. 15 kr. N 
otens Polaniee, der jährliche Ertrag 
iſt 170 fl. rhn. 5 f 5 
ztens Slupia nowa, der. jährliche 
Ertrag ift 260 fl. rhn. BE 
stens Sandomier, der jährliche Er⸗ 
c 2er 
gtens Wasniow, der ;jährliche Er⸗ 
trag iſt 85 fl. rhn. N 
zlotens Wounchock, der jaͤhrliche Er: 
trag iſt 656 fl. rhn. 30 kr. 
Sandomir den Ziten Juli 1802. 
N Lakupich, : 
Hubernialrath und Kreishauptmann. 3 
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Nachricht. 

Am zpten kuͤnftigen Monats Septem⸗ 
der J. J. wird zu Folge hoher k. k. 
Guberniolverorbuung vom ggten Juli 
d. J. die chelmer ſtaͤdtiſche Propinazions⸗ 
gerechtigkeit. AR i 

Am zten naͤmlichen Monats bie 
Dubienker ſtaͤbtiſche Propinazionsge⸗ 
rechtigkeit, 1 N 

um sten darauf die Krasnoſtawer 
ſtaͤdtiſche Propinazionsgerechtigkeit , und 

Am gten die Tarnogurer ſaͤdtiſche 
Propinqzions igkeit auf ein Jahr, 
nämſich: iten November 1802 
bis Code Oktober 180g, die Dubienfer 5 
‚Käse Gruͤnde Pyndinga und KraJf,, Haan, ; 
 Fowfegpgna aber am obigen Tage E ae : 
2478 TEEN j Von 


* 


Jenes für den Dubienker ſtäͤdtiſchen 
Grund Pyndinga durch 3 Jahre für ein 
Jahr pr. 61 fl. rhn. 45 kr. angenom⸗ 
men, zuſammen auf 18s fl. chn. 15 kr. 
und jenes für den Dubienker ſtaͤd tiſchen 
Grund Kraſſowſzezyzug durch eben dieſe 
Zeit pr. 2 fl. uhn. für ein Jahr, zu⸗ 
ſammen für 3 Jahre auf 6 fl. ihn., 

endliche g | 

Jenes für den Krasnoſtawer flädti« 
ſchen Bier- und Methaufſchlag auf 
VVV 
Jenes für die zur Stadt Krasnoſtaw 
gsboͤrigen 21 Morgen Ackergründe auf 
15 fl. rhu. 45 kr., und g 

Jenes ‚für die Krasnoſtawer Markt: 
und Standgelder auf 100 fl. rhn. feſt⸗ 
geſetzt werden. 

Wovon das geſammte publikum zur 
Wiſſenſchaft mit dem benachrichtiget 
wird, das die Pachtluſtigen ein 10 pers 
zentiges Vadinm der obigen Ausrufs⸗ 
beträge vor der Lizitazion zu erlegen 
und die Pachtbedingniſſe bei der Lizita⸗ 
zionskommiſſion ſelbſt einzuholen Bas 
ben werden. a - = 

Vom chelmer k. k. Kreisamte am 
zten Auguſt 1802. 1 
In Abweſenheit des Herrn Kreishaupt⸗ 


manns 


2 


Von Seiten der k. k. krakauer Land. 


rechte in Weſtgolizien werden mitteſſt 


gegenwärtigen Edikts alle Gläubiger 
des am gten Auguſt 1705 verſtorbenen 
Herrn Gabriel Grzembski mit dem 
Bedeuten einberufen: daß ſie entweder 


ſelbſt, oder durch Bevollmaͤchtigte ihre 
Schuldforderungen bis Ende Mai 1803 


bei dieſen k. k. Landrechten wider den 
der Maſſe des verſtor benen aufgeſtellten 
Vertreter Herrn Advokaten Riemetz 


einbringen und deſto ſicherer ausweiſen; 


da hingegen, die ſich meldenden Glaͤu⸗ 


biger, in ſo fern die Maſſe hinreichend 


ſeyn wird, eine gaͤnzliche Befriedigung 
ihrer Forderüngen erhalten, biejentgen 
aber, die ſich nicht melden, blos an 
den Uiberteſt der Maſſe werden gewie⸗ 
ſen werden: ſo jedoch, daß, wofern 
die Maſſe fuͤr die ſich Meldenden nicht 


5 en ſollte, ein Vergleich unter 


Klep 9.3. 1 
Oer Here Gif Stanislaus von Hemb. 


hnen wird verſucht werden, und ſollte 
dieſer nicht gelingen; ſo wird erſt als⸗ 
dann von Hierans nach Vorſchtift der 
Geſetze verfahren werden. 
Krakau den 17. Juli 1802. 
Jaoſephb von Nikorowiez. 
Joſeph Ritter von Kronenfels. 
ac. Brgzorad. ee 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
bauer Landrechte in Weſtgalizien. 
ö Elsner. 1 
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Angekommen Fremde in Krakau. 


| 6 v f 
on! N Am 16, Auguf r An 
Der Herr Zn von Chomentowski 
mit 2 Beßienten, wohnt auf dem 


sei mit 6 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 455. . 
Der Herr Baron Johann von Gardie, 


* —— 


Der Herr Karl von Stelling mit 1 
Bedienten und Kutſcher, wohnt in 
der Stadt Nro. 492. 
2 Am 16, Auguſt. 
Der Herr Graf von Dararay mit 1 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 804. S ah ” 
Dee Herr Baron Gideon von Guretzki, 
wohnt in Podgorze Nro. 4. 
Der Herr Andreas von Rozizki mit 
ſeinem Bruder und 3 Bedienten, 
wohnt auf dem Kleparz Nro. 4. 
Der Herr Johann von Rudnizki mit 3 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nerd. 911. EEE TE 
Am 8 Auguſt. 
Der k. k. tarnower Kreiskommiſſar 
Herr Johann Samuel von Kriebel 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 804. 0 2 
Der Herr Albert von Roſtkowski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
c EP ET 
Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
f ſtädten. = a 
Am 13. Auguſt. 
Dem Bäckenineiſter Walen Mali⸗ 
nowski ſein Sohn Peter, 7 Wochen 
alt, an der Abzehrung, auf dene 
Sande Nro. 41. —— 
Am #5. Auguſt. f 


Dem Väckenmeiſſer Stephan Sulkow⸗ 


ski ſeine Tochter Roſalia, 2 Jahr 
alt, au der Lungenſucht, auf dem 
Kleparz Nro. 132. 858 We 
Dem Seifenſieder Thomas Biron fein 
Sohn Johann, * Jahr alt, an 
Konvulſlonen, in der Stadt Nro. 


501. r 
Die Dienſtmagd Joſepha Dombrow⸗ 
ska, 30 Jahr alt, an Konvulſio⸗ 
nen, auf der Weſſola Nro. 221. 

Das Findelkind Marthe, 3 47 


05 2 pe auf 
eſſolg Nro. 221. . 
> g Das 


— 10 — 


. K TV U —— 


Das Findelkind Margaretha, 5 Wo⸗ 
chen alt, an Kopfgeſchwuͤr, auf der 
Weſſola Nro. 221. 

Die Suſanna Rayſowa, 45 Jahr alt, 
auf der Weſſola Nro. 221. 

Am 16. Auguſt. 

Dem Schaͤnker Martin Kizinski feine 
8564 Marianna, 1 Tag alt, an 
Schwaͤche, auf dem Sande Nro. 


Dem ek Jakob Nowak owi ſein 
Sohn Adam, 1½ Jahr alt, am 


Durchfall, in der Stadt Nro. 567. - 
Dem Baͤckenmeiſter Johann Zembalski 


wurde ein todter Knab geboren ‚ in 
der Stadt Nro. 6535 
Am 17. Auguſt. 


Oer Scupmaermeifle Vinzens Ro. 


kalski, 30 Jahr alt, an der Lungen⸗ 
ſucht, in der Stadt Nro. 466. 

Dem e 
ſeine Tochter Marianna, 3 Jahr 
alt, an der Lungenſucht, auf dem 
Kaſimir Nro. 100, 

Die Juſtina Sosnowska, 9 Jahr alt, 
an Skorbut und Petetſchen⸗ auf der 

effola Neo. 221. 

Dem Struſchen Blaſius Orlowski fein 
Sohn Thomas, 23 Wochen alt, an 
Konpulſionen, in ider Stadt Nro. 
309. 


ümer Galtſchinski 5 


Dem Radmacher Franz Schimanski 
feine Tochter, an Schwaͤche, auf 
dem Kleparz Nro. 22. 


— — 


Cours der Obligazionen 


von den oͤffentlichen Fonds in Wien. 


. Den 11. Auguſt 1802. 


Obige 
Box 9 eld 
Wien. Stadt Banko as 
pr. Ct. 98497 
— — Lotto — 1109 
Hofkammer a 5 pr. Ct. — 90 
detto 32 41/2 — — 82 
detto a 4 — — 81 
detto az 102 — — 71 
—umverzinsl. 1biss jahr 93 a 76 
W. Oberkamer⸗Aa 5 — — 90 
2 a 4 fr — — 81 
etto- a 31: — — 7 
re 24 —1 — = 1/3 
— ren — 113 
Schleſien — — 
N. Oe. Staͤndi. a 5 pCt. — | yo 
detto a4 — — 8 
detto Lotterie — [91 
Stand. ob der Ens as—- — 62 ½ 
— Steiermark as— — 92 1/2 
Verſchleiß⸗Dir. Lot. Loſ( a 
— 164 


das St. 19 43 0 


Erin: Marttpreite 


vom ı7zten Auguſt 1802, 3 


si. „. 
da gore! Wegen zu | 7 — 
— — Korn — 5 — 
— — Gerſten — 337 1/2 
— Haber — 3.1, 
— — Dirſe — 11 — 
— — ae — s 20 


fl.] kr. J f. J kr. 4 fl. J kr. 
6 30 6 15 i 14 
4/7 l 4 
3130 [32 162 in 
245 237 1% een 
1030 101 — 9130 
54555 rei A 
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